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Über Ihr Kommen freuen sich die Teamer, Ministranten und der 

Jugendausschuss der Kirchengemeinde! 
Bei Fragen: Valerie 07520/1588 oder Tobias 07520/2555 

Wann:  
Am 23.07.2010 

Beginn: 
19.00 Uhr 

Wo: 
Bildungszentrum 

Bodnegg, 
Grundschulbau, Raum 
H9, wird vor Ort von uns 

ausgeschildert 

Was: 
Informationsabend über 

das Ferienprogramm 
(Aktionen + 

Haslachmühleaufenthalt) 
für interessierte Eltern. 
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Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung 
wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 

schöne und erholsame Ferien- und Urlaubstage! 

Am Samstag, den 31. Juli 2010 um 16.30 Uhr
Einladung 

zum alljährlichen Feuerwehr-Triathlon 

Start: Mannschaft (4 Personen)
Bedingungen: Mindestalter 14 Jahre und ausreichend Spielkenntnis
Anmeldung:  Am Samstag, 31. Juli, vor Spielbeginn  
Startgebühr: Erwachsene 3,- € und Jugendliche 14 - 18 Jahre 2,- €

Zu gewinnen gibt es:
Einzel: Wanderpokal und 8 weitere Pokale
Mannschaft: Wanderpokal und 1 Fass Bier, 

Gold-, Silber- und Bronzemedaillen
sowie jede Mannschaft ein Preis

Damensonderpreis: 1 große Flasche Sekt

AUF EUER MITMACHEN FREUT SICH DIE FFW BODNEGG

Triathlon 

am 

Feuerwehrfest 



Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 16. Juli 2010
1. Sanierung Untergeschoss Realschulgebäude
Die Abbrucharbeiten im Bereich des Hallenbades sind abge-
schlossen und es kann mit den eigentlichen Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten begonnen werden. 
Von dem ausführenden Ingenieurbüro Forum P, Tettnang sind
die Gewerke Putz- und Stuckarbeiten, Fliesenlegerarbeiten, Est-
richlegerarbeiten, Türen und Zargen, Malerarbeiten und
Trockenbauarbeiten beschränkt öffentlich ausgeschrieben wor-
den. 
Bei jeweils zwei Stimmenthaltungen wurden die Aufträge an die
günstigsten Bieterinnen vergeben: 
Den Auftrag über die Putz- und Stuckarbeiten erhielt die Fa.
Wohlrab, Amtzell zum Preis von 23.205,00 €. Insgesamt hatten
sich 4 Unternehmen um den Auftrag bemüht.
Die Fliesenlegerarbeiten gingen zum Preis von 98.770,00 € an
die Fa. Mathis, Meckenbeuren. Zu diesem Gewerk gab es noch
zwei weitere Angebote. 
Von vier Unternehmen waren Angebote zu den Estricharbeiten
eingereicht worden. 
Hier kam das günstigste Angebot von der Fa. Sterk, Bodnegg zu
einem optimierten Preis von 15.470,00 €. 
Sieben Unternehmen waren um Angebote zu dem Gewerk –
Türen, Zargen und Metallverglasungen gebeten worden. Es wur-
de jedoch nur ein Angebot abgegeben und dieses kam nicht von
einem der aufgeforderten Unternehmen. Weil das Preisniveau
dieses Angebots im Vergleich zu dem Preisspiegel ohnehin zu
hoch erschien, ist von dem Gemeinderat festgelegt worden, den
Auftrag noch nicht zu erteilen sondern erneut beschränkt öffent-
lich auszuschreiben. Wegen der nun folgenden Sommerpause
des Gemeinderats soll die Vergabe dann auf der Grundlage
eines Umlaufbeschlusses erfolgen. 
Die Malerarbeiten gingen an die Fa. Wiedemann GmbH, Berg
zum Preis von 29.750,00 €, die Trockenbauarbeiten an die Fa.
Forstenhäusler, Grünkraut zum Preis von  78.540,00 € und der
Einbau der der Sanitäreinrichtungen, soweit es sich um Trocken-
bauarbeiten handelt, ebenfalls an die Fa. Forstenhäusler, Grün-
kraut zum Preis von 34.510,00 € 

2. Vorstellung der Planentwürfe Baugebiet „Lindenbühl“
In einer früheren Gemeinderatssitzung war von dem Gremium
beschlossen worden, „Am Lindenbühl“ auf die Errichtung einer
„Altengerechten Wohnanlage“  zu verzichten und an deren Stel-
le den Bereich als „Allgemeines Wohngebiet“ auszuweisen.
Wegen der sensiblen Baufläche in unmittelbarer Nachbarschaft
zu der barocken Pfarrkirche und dem denkmalgeschützten
Pfarrhaus waren im Anschluss drei Planungsbüros um Vorschlä-
ge für eine mögliche Bebauung gebeten worden:
Büro Sieber, Lindau; Büro Kienzle Vögele Blasberg, Friedrichs-
hafen und architekturlokal, Ravensburg. Bei sechs Gegenstim-
men und einer Stimmenthaltung hat der Gemeinderat  nach
einer umfassenden Beratung dem Planentwurf Sieber den Vor-
zug gegeben. Damit wird dem bevorstehenden Bebauungsplan-
änderungsverfahren die Planung des Büros Sieber, Lindau
zugrunde liegen.  

3. Sanierung der Festhalle
- Vorstellung der Planung, Beschluss über weiteres Vor-
gehen – 

Von dem Geltungsbereich des Landessanierungsprogramms
wird die Festhalle mit umfasst. Geprüft wurde deswegen die
Dimension einer möglichen Sanierung der Halle, die damit ver-
bundenen Kosten und der zu erwartende Zuschussanteil aus
dem Landessanierungsprogramm. 
Verbandsbautechniker Hermann Bernhard von dem Techni-
schen Amt des Gemeindeverwaltungsverbandes Gullen  hatte
für eine komplette Sanierung Kosten in Höhe von 1.235.000,-- €
ermittelt. Da die Halle jedoch nicht nur dem Gemeinbedarf zur
Verfügung steht, sondern auch für Schule und Sport genutzt
wird, kann aus dem Landessanierungsprogramm nur ein
Zuschuss von etwa 20% erwartet werden, was einem Betrag
von 267.000,-- € entspricht. Der verbleibende Differenzbetrag in

Höhe von 968.000,-- € erschien dem Gemeinderat derzeit
jedoch nicht finanzierbar. 
Bei einstimmigem Votum wurde deshalb eine abgespeckte Ver-
sion mit neuen Fenstern,  einem Sonnenschutz mit Jalousien,
einer Dämmung der Betonpfeiler zwischen den neuen Fenstern
zum Gesamtpreis von  190..000,-- € einschließlich Nebenkosten
und Gerüstarbeiten beschlossen.

4. Bausachen:
a) Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Grund-

stück-Flst.Nr. 428/62; Lerchenweg:
Von dem geplanten Neubau wird das Bauquartier überschritten
und es soll eine Dachgaube realisiert werden, die von dem
Bebauungsplan nicht vorgesehen ist.
Außerdem verfügt das Satteldach über eine Dachneigung von
25° anstelle von 23°.
Bei einstimmigem Beschluss erteilte der Gemeinderat das Ein-
vernehmen zu den dargestellten Befreiungstatbeständen. 

b) Anbau einer Lackierhalle und einer Direktannahme mit Büro
auf dem Grundstück - Flst.Nr. 13/19, Eichelstraße 32:

Von der Lackierhalle wird das Bauquartier in nördliche Richtung
um 2,50 m überschritten. Auch dazu gab der Gemeinderat bei
einstimmigem Votum grünes Licht. 

c) Formlose Bauvoranfrage auf Errichtung einer Lagerhalle mit
Pultdach in Tobel auf dem Grundstück – Flst.Nr. 881/5: 

Die Lagerhalle würde im Falle einer Verwirklichung das Bau-
quartier überschreiten und nicht über ein Satteldach sondern
über ein Pultdach verfügen.
Bei einstimmigem Beschluss stimmte der Gemeinderat dem
damit verbundenen Befreiungsantrag zu.     

d) Abbruch eines bestehenden Gebäudes und Neubau eines
Gebäudes für den Betreuungs- und Förderbereich der St.
Gallus Hilfe in Rosenharz auf dem Grundstück – Flst.Nr.
294/24:

Um eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans
Rosenharz ging es bei diesem Bauantrag; da die geforderte
Dachneigung um 3° unterschritten wird. Die Mitglieder des
Gemeinderates stimmten der Gewährung der Befreiung einstim-
mig zu. 

5. Kindergarten St. Elisabeth und St. Martinus
- Kindergartenabrechnung 2009 und Kostenanschlag 2010 -
In den beiden Kindergärten St. Elisabeth und St. Martinus sind
in 2009 Gesamtkosten in Höhe von 366.564,03 € entstanden.
Bringt man die Einnahmen aus Elternbeiträgen mit 65.000,00 €
und die Ersätze mit 20.000,-- € in Abzug, verbleibt ein Diffe-
renzbetrag von 280.948,05 €. Weiter ist der Landeszuschuss zu
berücksichtigen, so dass ein Nettoabmangel von 173.007,05 €
entsteht. 
Von diesem Abmangel übernimmt die katholische Kirche einen
Anteil von 23.374,99 €. Der restliche Betrag ist von der Gemein-
de zu tragen.  Außerdem übernimmt die Gemeinde die bauliche
Unterhaltung des Kindergartens St. Elisabeth. In 2009 lag der
Aufwand dafür bei 4.241,51 €.
Nach einer Kalkulation von Kämmerer Manfred Schlotter wird
der Netttoabmangel der Gemeinde für 2010 ein Niveau von
167.929,00 € annehmen. 
Die Mitglieder des Gemeinderates nahmen das Zahlenwerk
zustimmend  zur Kenntnis. 

- Neufestsetzung der Elternbeiträge für das Kindergarten-
jahr 2010/2011-
Von dem Kirchengemeinderat sind die Kindergartenbeiträge für
das Kindergartenjahr 2010/2011 neu festgelegt worden. Bei
einer Stimmenthaltung stimmte der Gemeinderat diesen Bei-
tragssätzen, wie sie nachfolgend dargestellt sind, zu:
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Normale Öffnungszeiten bzw. Regel-Betreuungsform in St.
 Elisabeth und St. Martinus:

Kinder 3–6 Jahre Kinder unter 3 Jahren
1,75 fache des Regelsatzes

für das Kind aus einer Familie
mit einem Kind 95,-- € 166,-- €

für ein Kind aus einer Familie
mit zwei Kindern unter 18 Jahren 72,-- € 126,-- €

für ein Kind aus einer Familie
mit drei Kindern unter 18 Jahren 48,-- € 84,-- € 

für ein Kind aus einer Familie mit 
vier und mehr Kindern aus einer 16,-- € 28,-- €
Familie

In dem Kindergarten St. Elisabeth werden zusätzlich verlänger-
te Öffnungszeiten angeboten. Für die Inanspruchnahme der ver-
längerten Öffnungszeiten wird ein Zuschlag von 20% zum
Regelbeitrag erhoben: 

Kinder 3-6 Jahre Kinder unter 3 Jahren
für das Kind aus einer Familie
mit einem Kind 166,-- € 199,-- €

für ein Kind aus einer Familie
mit zwei Kindern unter 18 Jahren 126,-- € 152,-- €

für ein Kind aus einer Familie
mit drei Kindern unter 18 Jahren 84,-- € 101,-- €

für ein Kind aus einer Familie mit 
vier und mehr Kindern aus einer 28,-- € 34,-- €
Familie

In dem Kindergarten St. Martinus wird an zwei Nachmittagen in
der Woche (Montag und Donnerstag) eine Ganztagesbetreuung
angeboten:

Ganztagesbetreuung für Kinder 3-6 Jahre:
Zuschlag von 50% zum Regelbeitrag

für das Kind aus einer Familie
mit einem Kind 142,-- €

für ein Kind aus einer Familie
mit zwei Kindern unter 18 Jahren 108,-- €

für ein Kind aus einer Familie
mit drei Kindern unter 18 Jahren 72,-- €

für ein Kind aus einer Familie mit 
vier und mehr Kindern aus einer 24,-- €
Familie

Für Kinder unter 3 Jahren wird mangels Schlafmöglichkeiten
noch keine Ganztagesbetreuung angeboten.
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GEÄNDERTER REDAKTIONSSCHLUSS

Wegen dem Rutenmontag ist der
Redaktionsschluss am Freitag, 
23. Juli 2010 um 11.00 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung.

Der Verlag

✎

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Süßkirschen: Birgit Sterk, Hinterreute
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am: Freitag, 6. August

Freitag, 3. September
Freitag, 1. Oktober

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...



Gemeindeverwaltungsverband Gullen 

Öffentliche Bekanntmachung
Teiländerung des Flächennutzungsplanes auf Gemarkung
Grünkraut im Bereich "Gullen VI“
Beschluss über den Entwurf und die Auslegung des Ent-
wurfes sowie Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverban-
des Gullen hat in ihrer öffentlichen Sitzung vom 19.4.2010 die
Aufstellung der Teiländerung des Flächennutzungsplanes im
Bereich des sich in der Aufstellung befindlichen Bebauungspla-
nes "Gullen VI" auf Gemarkung Grünkraut beschlossen (Aufstel-
lungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch). 

In der öffentlichen Sitzung vom 12.7.2010 hat die Verbandsver-
sammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes Gullen die im
frühzeitigen Verfahren eingegangenen Stellungnahmen erörtert,
abgewogen und anschließend den Entwurf be schlossen. 

Gleichzeitig wurde durch die Verbandsversammlung be -
schlossen, den Entwurf der Teiländerung gemäß § 3 Abs. 2 Bau -
gesetzbuch öffentlich auszulegen.

Die Teiländerung des Flächennutzungsplanes umfasst die ge -
plante Fläche eines Gewerbegebietes auf Gemarkung Grün-
kraut, Flst. 150 zwischen Gullen und Ritteln (Gesamtfläche:
24.838,26 m²). Die Fläche soll mit der im Flächennutzungsplan
enthaltenen Fläche im Gewann Buch, Halde, Groppacher
Straße (Flst. Nr. 117/5, 117/3, 124/2, 119/5 und 124/1) getauscht
werden, die rund 5.000 m² größer ist (29.832,19 m²). Der räum-
liche Geltungsbereich dieser Änderung wird aus dem auf Seite 6
abgedruckten Lageplan (maßstabslos) ersichtlich.

Die Aufstellung des Flächennutzungsplanes in diesem Be reich
erfolgt im so genannten Parallelverfahren (gem. § 8 Abs. 3
BauGB). 

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung/Teiländerung wurde
eine Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt und
im Rahmen der Begründung zum Entwurf ein Um weltbericht
gem. § 2a Nr. 2 BauGB dargelegt.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 

Der Entwurf mit Angaben über die allgemeinen Ziele und
Zwecke der Teiländerung des Flächennutzungsplanes samt
Begründung und den bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen wird von Freitag, 30.7.2010, bis einschließlich
Montag, 30.8.2010, beim Gemeindeverwaltungsverband Gullen,
Kaufstr. 11, 88287 Grünkraut-Gullen während der üblichen
Dienststunden von Montag bis Freitag jeweils von 8.00 - 11.45
Uhr, und am Mittwochnachmittag von 14.00 - 17.30 Uhr öffent-
lich ausgelegt.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
Umweltbericht zu den Auswirkungen der geplanten Flächennut-
zungsplanänderung.

Während der Auslegungsfrist können Anregungen beim Ge -
mein deverwaltungsverband Gullen schriftlich eingereicht oder
mündlich zur Niederschrift erklärt werden.  

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Flächen-
nutzungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Grünkraut-Gullen, den 23.7.2010

gez. Christof Frick, 
Verbandsvorsitzender
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Verhalten von Verkehrsteilnehmern im "Verkehrsberuhigten Bereich"
Was umgangssprachlich meist als Spielstraße bezeichnet wird, stellt nach § 42 (4a) der Straßenverkehrsordnung (StVO) ein "Ver-
kehrsberuhigter Bereich" dar.
Ausgewiesen wird der "Verkehrsberuhigte Bereich" mit dem Zeichen 325.

In der Gemeinde Bodnegg wurde ein "Verkehrsberuhigter Bereich" Im Brühl und in Rosenharz in der Gärtnerstraße ausgewiesen.

Innerhalb dieses Bereichs
- dürfen Fußgänger die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen
- sind Kinderspiele überall erlaubt
- muss der Fahrzeugverkehr Schrittgeschwindigkeit einhalten
- dürfen die Fahrzeugführer die Fußgänger weder gefährden noch behindern; wenn nötig müssen sie warten
- dürfen auch die Fußgänger den Fahrverkehr nicht unnötig behindern
- ist das Parken außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen unzulässig; ausgenommen zum Ein- und Aussteigen und zum

Be- und Entladen.

Beim Ausfahren aus einem "Verkehrsberuhigten Bereich" gilt Rechts-vor-Links nicht. Vielmehr ist eine Gefährdung anderer Ver-
kehrsteilnehmer auszuschließen, wie beim Ausfahren aus einem privaten Grundstück.

Wir bitten die verkehrsteilnehmenden Anlieger in den beiden Spielstraßen um Beachtung dieser Regelungen. Vielen Dank !!!
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VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm II/2010

Kurs Nr. 200101
Bodystyling
Fischer, Sonja

Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen - sowohl Frauen als
auch Männeer -, die etwas für ihren Körper tun möchten. Kurs -
inhalte sind Kraftübungen für alle Muskelgruppen, speziell für
Rücken und Bauch. Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die
in das eigentliche Training übergeht, welches durch fetzige
Musik unterstrichen wird. Jede Stunde wird mit einem Entspan-
nungsteil abgeschlossen.

Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.

10 Abende, donnerstags, 19.00 – 20.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 30. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 30 Pers.

min. 8 Pers.
Dorfgemeinschaftshaus Gebühr 42,00 €

ermäßigte Gebühr 31,50 €

Kurs Nr. 200102
Reaktiv Walking XCO®
Paul, Diana

Ein neuer Sporttrend!
XCO-Trainer® sind mit Granulat gefüllte Aluminiumzylinder, die
in den Händen mitgeführt werden. Das Granulat wird als
Schwungmasse verwendet, was die Gelenke schont.
Wir werden – bei jedem Wetter – durch den Wald walken und
mehrmals eine kleine Walking-Pause als Übungseinheit für die
Arm- und Brustmuskulatur nutzen. Die Technik ist leicht erlern-
bar und auch für Einsteiger mit wenig Kondition geeignet – wir
richten uns beim Tempo nach Ihnen!

Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe) und evtl. dünne
Handschuhe.

In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten.

Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instructor.

5 Abende, mittwochs, 17.00 – 18.00 Uhr
Beginn: Mittwoch, 22. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min. 7 Pers.
Treffpunkt:
Parkplatz am Kaplaneiweg, Tiefgarageneingang

Gebühr 26,00 €
ermäßigte Gebühr 21,00 €

Wochenendkurs
Kurs Nr. 200103
Reaktiv Walking XCO®
Paul, Diana

Text s. 200102

Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe) und evtl. dünne
Handschuhe.

In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten.

Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instructor.

5 Nachmittage, samstags, 15.30 – 16.30 Uhr
Beginn: Samstag, 23. Oktober 2010
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min. 7 Pers.

Treffpunkt:
Parkplatz am Kaplaneiweg, Tiefgarageneingang

Gebühr 26,00 €
ermäßigte Gebühr 21,00 €

Wochenendkurs
Kurs Nr. 200104
Reaktiv Walking XCO®
Paul, Diana

Text s. 200102

Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe) und evtl. dünne
Handschuhe.

In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten.

Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instructor.

5 Abende, samstags, 17.00 – 18.00 Uhr
Beginn: Samstag, 15. Januar 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min. 7 Pers.
Treffpunkt:
Parkplatz am Kaplaneiweg, Tiefgarageneingang

Gebühr 26,00 €
ermäßigte Gebühr 21,00 €

Kurs Nr. 200105
Moderner und zeitgenössischer Tanz –
Anfänger und Mittelstufe
Berger Judith

Inhalte:
- Ein warm up mit Dehnung und Kräftigung des ganzen Körpers
- Übungsfolgen aus verschiedenen Tanzrichtungen
- Arbeiten mit Schwüngen unter Ausnutzung der Schwerkraft
- Dynamische Bewegungen sowie Bodensequenzen
- Unterstützung durch Musik

In der Kursgebühr sind 8,50 € Miete für die Hallenbenützung
enthalten.

10 Abende, dienstags, 19.30 bis 21.00 Uhr
Beginn: Dienstag, 21. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min.  9 Pers.
Turnhalle Rosenharz Gebühr 59,00 €

ermäßigte Gebühr 47,00 €

Kurs Nr. 200106
Anfänger-Kochkurs für Männer
Föhr Eberhard

… immer nur Spiegelei, Fertigpizza, Ravioli aus der Dose oder
Päckchensuppe sind langweilig.
Ein Anfängerkochkurs für Männer - mit vielen Tipps und Tricks,
damit das gelingt, was man(n) gerne isst. An diesen drei Koch -
abenden geht es um das mühelose Zubereiten einfacher Gerichte.

Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter

Lebensmittelkosten von ca. 11,- € sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.

3 Abende, dienstags, 18.00 bis 21.00 Uhr
Beginn: Dienstag, 14. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 59,00 €

ermäßigte Gebühr 47,00 €
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Kurs Nr. 200107
Anfänger-Kochkurs für Männer II
Föhr Eberhard

Text. S. 200106

Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter

Lebensmittelkosten von ca. 13,- € sind bereits in der Kursge-
bühr enthalten.

3 Abende, dienstags, 18.00 bis 21.30 Uhr
Beginn: Dienstag, 12. Oktober 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 61,00 €

ermäßigte Gebühr 49,00 €

Kurs Nr. 200108
Photoshop 8.0 - Einführungskurs
Bayer, Günther

Dieser Kurs wendet sich an alle, die ihre digitalen Bilder mit
einem professionellen Programm, dem Adobe Photoshop, bear-
beiten und verändern möchten.

Inhalte:
- Bildkorrekturen mit Werkzeugen
- Arbeiten mit mehreren Ebenen
- Bilder umwandeln und verfälschen
- Bildteile manipulieren

PC-Grundkenntnisse sind erforderlich. Bitte bringen Sie digitale
Bilder mit.

4 Abende, montags, 19.30 bis 22.00 Uhr
Beginn: Montag, 20. September 2010
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.
Bildungszentrum Bodnegg Gebühr 56,00 €

Gebührenermäßigung entfällt

Anmeldungen zu allen Kursen nimmt die Gemeindeverwaltung
Bodnegg, Tel. 07520/9208-0 entgegen.

Anmeldeformular siehe Seite 9 und 10
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Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist bis voraus-
sichtlich Anfang/Mitte November 2010
wegen Sanierungsarbeiten für den öffent-
lichen Badebetrieb geschlossen!

Die Öffnung des sanierten Hallenbades
werden wir frühzeitig bekannt geben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube macht 
Sommerpause und ist im 
August  g e s c h l o s s e n

Erster Termin nach der Som-
merpause:

1. September 2010
von 8.30 – 10.30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

ttt

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 31. Juli 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der Kol-
pingfamilie durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 14. August in Regie des Männergesangvereins
- Samstag, 28. August in Regie der Musikkapelle
- Samstag, 11. September in Regie der Kopingfamilie
- Samstag, 25. September in Regie des TSV
- Samstag, 09. Oktober in Regie von Mitten im Dorf
- Samstag, 23. Oktober in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
August: 9. August
September: 6. September
Oktober: 4. Oktober
November: 2. November
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 31. Juli, von 14.00 -
16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 4. August in Kerlenmoos
Samstag, 14. August beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 18. August in Kerlenmoos
Samstag, 28. August beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 01. September in Kerlenmoos
Samstag, 11. September beim Feuerwehrhaus

- siehe auch Abfallkalender -
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VHS
Außenstelle Bodnegg
Kirchweg 4
88285 Bodnegg



Ravensburg läuft – nicht ohne unsere
Bodnegger Schüler.

Ravensburg läuft – nicht ohne unsere Bodnegger Schüler! „Flott
an den Start“! hieß es schon vor vier Wochen für Grundschüler
der Klassen 3 b und 4 a/b vom Bildungszentrum Bodnegg und
auch für Schüler aus den Klassen 6 a und 6 b. Insgesamt kamen
11 Staffeln aus der Bodnegger Schule nach Ravensburg.
Wie gut die Schüler laufen konnten, brachte selbst ihre Betreue-
rinnen zum Staunen. Denn schwer beladen mit Trophäen und
Erfolgen kehrten die Bodnegger nach Hause zurück. Die Buben
aus der Klasse 6 sicherten sich mit flottem Lauf den dritten Platz
ihrer Altersklasse. Die Mädchen hatten ebenfalls einen Ach-
tungserfolg mit Platz fünf. Die jüngsten Teilnehmer aus Bod-
negg, die „gemischte Staffel“ aus der Klasse 3 b erkämpften sich
mit Platz zehn noch einen Rang unter den „Top Ten“. Gleiches
schafften die Buben aus der vierten Klasse. Eine weitere 4 a-
Buben-Staffel sicherte sich den achten Platz. Den schönsten
Platz auf dem Treppchen, nämlich Rang eins, erkämpften sich
nach beherztem Lauf durch Ravensburg die Mädchen der Klas-
se 4 a: Laura Knörle, Chiara Igel, Magdalena Fricker und Mara
Frick. Die Mitschüler, Schulleitung und die Lehrerschaft gratulie-
ren den erfolgreichen Läufern und danken ihnen für ihren Ein-
satz für ihre Schule. 

Text: (stb) 
Fotos: (Grundschule)

Gleich fällt der Startschuss!

Geschafft: Die Siegerinnen bei den Mädchen-Staffeln der 4.
Klassen kommen aus Bodnegg. Sie freuen sich mit ihrer Sport-
lehrerin Margit Rupp. 

Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:

Fahrräder/ Zubehör
• Kinderfahrrad schwar/neongelb (zwischen Grünkraut und

Bodnegg gefunden)

Kleidung
• schwarze Damen-Fleece-Jacke Größe S (Wanderweg

Höhe/Schönberg gefunden)
• braune Kinderstoffjacke (Größe 152) Spielplatz Moos-

straße gefunden
• brauner Leder-Damen-Handschuh (Förderschule Parkplatz

gefunden)
• Fleeceschal hellblau-dunkelblau (beim Funken in Felben

liegengeblieben)
• Stoff-Thermohandschuhe blau bei der Raiba gefunden

Schlüssel
• Bartschlüssel mit gelbem Griff mit Nr. 12039 in Rotheid-

len Eichelstraße gefunden
• blaues Schlüsselband (Deutsche Rentenversicherung)

mit 1 Wink-Haus-Schlüssel Nr. 964757X
• Schlüsselring mit 2 Schlüssel + weißer Anhänger
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Eternit Blumenkasten
1 m x 15 cm und/oder 18 cm x 15 cm (L x B)

Tel. 2679

1 Sessel; 1 Matratze 2 m x 1 m (L x B) Tel. 91211

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Fundamt

Schulnachrichten



• 1 Schlüsselbund mit 5 Zylinderschlüsseln, (ABUS, Börkey
mit eingestanzter Nr. CES) in der Tiefgarage gefunden

Schmuck
• schwarze Sport-Herren-Armbanduhr (am Dorfbrunnen

gefunden)

Sonstiges
• 1 schwarzer Knirps (bei der Käse-Wein-Partnerschaft im

DGH liegengeblieben)
• 1 äußerer Rahmen einer ovalen Katzenklappe
• 1 dunkelbrauner Holzrosenkranz (auf dem neuen Friedhof

gefunden)
• 1 Playstation PSP schwarz (vor der Sporthalle gefunden)
• Div. Regenschirme im Bürgersaal liegen geblieben

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden.

Energieagentur Ravensburg
25 Prozent Zuschuss für Heizungspumpenaustausch und
hydraulischen Abgleich
Bei den derzeitigen sommerlichen Temperaturen verschwendet
kaum ein Hausbesitzer einen Gedanken an das Heizen. Den-
noch ist jetzt ein guter Zeitpunkt die eigene Heizung auf Vorder-
mann zu bringen, um in der nächsten Heizperiode Energie zu
sparen. 
Will ein Hausbesitzer an einer bestehenden Anlage den Kessel
nicht tauschen, aber die Effizienz verbessern und die Verbräu-
che spürbar senken, empfiehlt sich oft die Durchführung eines
„Hydraulischen Abgleichs“. Dabei wird das Heizungsnetz
hydraulisch und am Ende energetisch verbessert, ohne größere
Heizungssanierung. Oft genügt es, ein Einstellventil je Heizkör-
per zu erneuern, eine ältere Heizkreispumpe zu tauschen sowie
das ganze Heizungsnetz neu einzustellen.
Diese Maßnahme ist oft so effizient, dass die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) im Rahmen des Programms „Energieeffizi-
ent Sanieren-Sonderförderung“ Zuschüsse von 25 Prozent gibt.
Nähere Informationen: Wichtig ist, sich vor Beginn der Maß-
nahme zu informieren, etwa unter www.kfw-foerderbank.de.
Nähere Informationen erhalten Sie auch bei der Energieagentur
Ravensburg unter www.energieagentur-ravensburg.de.

Für Bienen, Hummeln und Co. 
Blühende Landschaft in Bodnegg
Mit 21 weiteren Städten und Gemeinden in der Region enga-
giert sich Bodnegg im PLENUM-Projekt „Blühende Land-
schaft“. Auf möglichst vielen Flächen der Gemeinde sollen
Nahrungsangebote für Blütenbesucher geschaffen werden:
auf Äckern und Wiesen, an Wegrändern oder in Hausgärten.
Jetzt kann eine erste Zwischenbilanz gezogen werden.
Wir haben uns kein leichtes Jahr ausgesucht. Das feuchte und
kalte Frühjahr erschwerte oder verhinderte gar an manchen
Standorten eine erfolgreiche Aussaat. Grundsätzlich sind aber
an den von uns ausgewählten Standorten Grundlagen für blü-
tenreiche Flächen gelegt worden. Fachlich setzen die uns
betreuenden Berater der PRO REGIO Oberschwaben auf die
auch vom Pflegeaufwand her günstigere Langzeitwirkung. Das

bedeutet, dass im ersten Jahr zunächst weniger blüht, dies sich
aber in den Folgejahren intensiviert. Dies liegt daran, dass wir
bei den Samenmischungen auf standortangepasste mehrjährige
Wiesen- und Ackermischungen setzen und nicht auf schnell
blühende einjährige Mischungen, die aber jedes Jahr neu nach-
gesät werden müssen.
Standortfremdes Saatgut wie die vielerorts verwendete „Mössin-
ger Mischung“, die auf kurzlebige Aha-Effekte zielt, kommt schon
allein aus naturschutzfachlichen Gründen nicht zum Einsatz.
Auf nahezu allen Flächen sind nun Pflanzenkeimlinge vorhan-
den. Je nach Saatgutcharge, Standortbedingungen und äußeren
Einflüssen dichter oder lückiger. Die bisherige Wuchshöhe ist
stark unterschiedlich zwischen 5 cm und etwa 30 cm, je nach Kli-
ma und Aussaatzeitpunkt.
Bei manchen Flächen ist jetzt ein Pflegeschnitt nötig (Schröpf-
schnitt), damit die Fläche artenreich wird und sich nicht dominan-
te Arten oder Gras durchsetzen und den Blütenreichtum verhin-
dern. Es sollte Sie also nicht irritieren, wenn auf Flächen, die jetzt
die ersten Blüten zeigen, schon wieder gemäht wird. Gerade
Flächen mit hohem Unkrautdruck müssen geschröpft werden,
damit die jetzt zarten Jungpflänzchen ihre Chance bekommen.
Alle Pflege- und Bewirtschaftungsmaßnahmen stimmen die
Regionalbetreuer wie bisher mit unseren örtlichen Ansprechpart-
nern ab. Um das Projekt auch in der Bürgerschaft weiter zu ver-
ankern, könnten wir über Patenschaften für kleinere, innerörtli-
che Flächen nachdenken. Letztlich ist Ziel des Projektes, größe-
re zusammenhängende Flächen auch außerorts zu schaffen
und nicht viele kleine „Blumenbeete“. Denn auch die Wirtschaft-
lichkeit spielt bei der zukünftigen Pflege eine Rolle.
Der Frühjahrsaussaat folgt nun die, von der Fachwelt sehr befür-
wortete, Aussaat im Spätsommer. Hier sollen vorrangig die
Flächen bedient werden, die witterungsbedingt zurückgestellt
werden mussten. Landwirte könnten in dieser Zeit mit der Aus-
saat des Wintergetreides auch Blühstreifen anlegen.
Da für das Projekt eine zweijährige Laufzeit geplant ist, können
auch im Früh- und Spätjahr 2011 weitere Blühflächen angelegt
werden. Und natürlich wollen wir auch darüber hinaus in Bodnegg
noch weitere Blühflächen schaffen. Wir stehen erst am Anfang.
Grundstückseigentümer, besonders Landwirte, die blütenreiche
Flächen anlegen möchten, wenden sich bitte an Katrin Weber
von der Gemeindeverwaltung unter Tel. 92080
Informationen sind auch erhältlich bei der PRO REGIO Ober-
schwaben GmbH, Markus Zipf, Tel. (0751) 85-9694, oder im
Internet unter www.plenum-ravensburg.de
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Umweltthemen

Aus der Landwirtschaft
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Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 24.07.2010
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg, Seestraße 2 
Rathausapotheke, Vogt, Kirchstraße 14 
Sonntag, 25.07.2010
Schussenapotheke, Mochenwangen, Kirchstraße 12
Sternapotheke, Weingarten, Broner Platz 2 
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 24.07.2010/Sonntag, 25.07.2010
Dr. M. und Dr. S.-Y. Mihaljevic, Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670
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Termine im Monat Juli 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 27. Juli 2010
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasth. Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler Gruppe ist wieder AKTIV!!
Radlerfans sind jederzeit willkommen
Donnerstag, 29.07.2010 mit Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke ca. 25 km
Info G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14:30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540





FERIENÖFFNUNGSZEITEN DER
GEMEINDEBÜCHEREI:
In der Bücherei finden Sie Bücher, Zeit-
schriften, Filme, Hörbücher und Hör-
spielkassetten für alle Sonnen- und für
Regentage.

Die Gemeindebücherei macht bald Ferien!

Am Donnerstag, 29. Juli 2010
und

am Sonntag, 1. August 2010
haben wir zu den üblichen Zeiten geöffnet –

die nächste Öffnung ist dann am Sonntag, 12. September
2010.

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundschule ) von 16.30 -
17.00 Uhr für die Kinder von 4 - 7 Jahren, von 17.00 Uhr bis
17.45 Uhr für 8- bis 13-Jährige
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 26.07.2010 Frau Hartmann Tel. 2416
Montag, 02.08.2010 Frau Kapler Tel. 2345

Frau Spinnenhirn Tel. 2747

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!
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Büchereinachrichten

Bücherei aktuell:
NEUE BÜCHER FÜR DIE FERIEN

Ferien genießen auf dem Balkon, im Freibad oder im Sessel
wird erst schön mit neuen Büchern aus der Gemeinde-
bücherei.

Wir haben dafür eine ganze Anzahl neuer Krimis, Liebesro-
mane, Reiseatlanten und interessante Sachbücher besorgt.

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9.00 bis 10.00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, von 10.00 bis

11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!

Bitte beachten Sie:
am Montag 26.07.2010 (Rutenmontag) 

sind die Pfarrbüros in Bodnegg und Schlier 
nicht besetzt.

Vermissen Sie Ihr Familien-Stammbuch?
Im Pfarrbüro liegen einige zur Abholung bereit! Abholung bit-
te zu den üblichen Bürozeiten.
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Freitag, 23. Juli 2010
7.45 Uhr Schülermesse
Julia Heister, Evelin Waldraff, Magdalena Fricker, Lea Sonntag

Samstag, 24. Juli 2010
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Dennis Rischka, Christoph Buchmann, Julian Schneiderhan,
Emmanuel Kocheise, Lisa-Sophie Kramer, Rebekka Gebert 
L.: Helga Rische

Mittwoch, 28. Juli 2010 
8.45 Uhr Schülergottesdienst zum Jahresschluss
Julia Heister, Magdalena Fricker, Theresa Stärk, Julian Schnei-
derhan, Lea Sonntag, Evelin Waldraff

Freitag, 30. Juli 2010 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Natascha Gessler, Stefanie Menner, Leonie Müller, Vera Peuker,
Rebekka Schorr, Sabrina Weishaupt

Samstag, 31. Juli 2010 
14.00 Uhr Trauung Karin und Uwe Steininger
Jonathan Binetsch, Peter-Lukas Gebert, Nadja Fellinger, Nata-
scha Gessler, Leonie Glauner, Anna Gmünder

16.00 Uhr Trauung Marion und Tonio Schellinger mit Taufe
Judith Madlener, Nicole Lipp, Philipp Schupp, Pia Zengerle,
Dagmar Waggershauser, Ruth Sterk

Sonntag, 01. August 2010 
8.30 Uhr Eucharistiefeier
Timothy Kramer, Fabienne Kuna, Anna-Maria Kunz, Marius
Leuthold, Tamara Männer, Selina Grießer

Auslegung des Haushaltsplans 2010
Der Kirchengemeinderat Bodnegg hat am 29. Juni 2010 den
Haushaltsplan mit Haushalts- und Steuerbeschluss für das
Haushaltsjahr 2010 der Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich und
Magnus Bodnegg beschlossen.
Der Haushaltsplan 2010 mit Haushalts- und Steuerbeschluss
liegt gem. § 72 Kirchengemeindeordnung (KGO) vom 26. Juli bis
09. August 2010 - je einschließlich - im Kath. Pfarramt Bodnegg
(Pfarrbüro), Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg, während der üblichen
Bürozeiten des Pfarramts zur Einsichtnahme durch die Kirchen-
gemeindemitglieder auf.

Bodnegg, den 14. Juli 2010

gez. Michael Stork, Pfarrer

Auslegung der Baurechnung 
„Instandsetzung Orgel von 2007 bis 2009“
Der Kirchengemeinderat Bodnegg hat am 13.07.2010 die Bau-
rechnung „Instandsetzung Orgel von 2007 bis 2009“ der Kath.
Kirchengemeinde St. Ulrich und Magnus Bodnegg festgestellt.
Mit Bericht der Kath. Kirchenpflege in den „Bodnegger Mitteilun-
gen“ vom 11.12.2009 wurde die Kirchengemeinde über die Bau-
kosten und deren Finanzierung unterrichtet. 
Die Bauabrechnung „Instandsetzung Orgel von 2007 bis 2009“
(Sachbuch 31) liegt gem. § 87 Abs. 2 Kirchengemeindeordnung
(KGO) zwei Wochen vom 26. Juli bis 09. August 2010 - je
einschließlich - im Kath. Pfarramt Bodnegg (Pfarrbüro), Pfarrweg
15, 88285 Bodnegg, während der üblichen Bürozeiten des Pfarr -
amts zur Einsichtnahme durch die Kirchengemeindemitglieder
auf.

Bodnegg, den 14. Juli 2010

gez. Michael Stork, Pfarrer

Bericht aus dem Kirchengemeinderat
In der Sitzung vom 13.07.2010 setzte sich der Kirchengemein-
derat mit folgenden großen Themen auseinander: 
1. Sanierung des Glockenstuhls/evtl. Neuanschaffung

einer 5. Glocke:
Die Glockensachverständige der Diözese Rottenburg begutach-
tete vor einiger Zeit routinemäßig unseren Glockenstuhl. Da sich
vor der Renovation der Kirche Risse über dem Chorbogen gebil-
det hatten, wurde ein Schwingungsgutachten eingeholt. Lt.
Glockensachverständigem muss der Glockenstuhl dringend
saniert werden. In den 50ger-Jahren wurde ein eiserner
Glockenstuhl eingesetzt. Dieser stößt lt. Gutachten jedoch an
die Turmmauer beim Läuten der Glocken. Deshalb wurde uns
empfohlen, diesen gegen einen eichenen Glockenstuhl auszu-
tauschen, damit es nicht wieder zur Rissbildung kommt. Die
Sanierungsmaßnahme würde ca. 38.000 € kosten.
Da der neue Glockenstuhl genau für unsere Kirche konzipiert
wird, stellt sich die Frage, ob wir in diesem Zuge unser Geläut
nicht um eine 5. Glocke erweitern wollen. Um uns einen Ein-
druck von einem 5-glockigen Klangbild zu verschaffen, wird der
Kirchengemeinderat nach den Sommerferien Kirchen aufsu-
chen, die ein entsprechendes Geläut bereits haben.
Die Anschaffung einer weiteren hʼ-Glocke würde ca. 11.500 €
kosten.
2. Altarraumgestaltung
Nach einem bischöflichen Dekret soll der Zelebrationsaltar fest-
stehend, also mit dem Boden verbunden sein, sodass er nicht
wegbewegt werden kann (vgl. Can. 1234 § 1).
Des Weiteren hat die Tischplatte eines feststehenden Altars stei-
nern zu sein, und zwar aus einem einzigen Naturstein. Nach
dem Urteil der Bischofskonferenz kann jedoch auch anderes
würdiges und haltbares Material verwendet werden. Der Altar-
sockel, d. h. der Unterbau, kann aus jedem beliebigen Material
gefertigt sein. (vgl. Can. 1236 § 1).

Unser bisheriger Zelebrationsaltar und der Ambo bestehen aus
Spanplatten, an denen sich der Holzwurm zu schaffen macht.
Der KGR hat sich schon im Rahmen der Kirchenrenovation mit
der Altarraumgestaltung befasst. Jedoch wurde diese nochmals
verschoben, da uns von Rottenburg kein Zuschuss gewährt wird
und der Zeitrahmen für den KGR zu eng war. Wir werden uns bis
Anfang 2011 nochmals Altäre in barocken Kirchen der Umge-
bung anschauen, bevor ein Künstlerwettbewerb ausgeschrieben
wird.

Feststellung der Baurechnung 
„Instandsetzung der Orgel von 2007 bis 2009“
Der Kostenvoranschlag für die Instandsetzung der Orgel betrug
35.000 €. Die Kosten beliefen sich dann endgültig auf 37.443,37
€. Den überplanmäßigen Baukosten, die durch Spenden finan-
ziert werden konnten, wurde vom KGR zugestimmt. Die Bauab-
rechnung „Instandsetzung Orgel von 2007 bis 2009“ wurde wie
vom Kirchenpfleger vorgetragen und im Sachbuch vom
09.06.2010 dargestellt festgestellt. 
Die Baurechnung liegt 2 Wochen öffentlich im Pfarrbüro zur Ein-
sichtnahme aus.
Das Spendenaufkommen für die Orgel betrug 11.621,35 €. An
dieser Stelle nochmals ein herzliches Vergeltʼs Gott an alle
Spender.

Ihr Kirchengemeinderat

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 25. Juli - 8. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Wandelt wie die Kinder des Lichtes; die
Frucht des Lichtes ist lauter Gütigkeit
und Gerechtigkeit und Wahrheit. 
Eph 5,9
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9.00 Uhr Atzenweiler Gottesdienst 
Pfarrer Bürkle

10.15 Uhr Vogt Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf bereit

TrauerZeitRaum
Donnerstag, 22. Juli 
17.30 Uhr – 19.00 Uhr 
TrauerZeitRaum 
Sitzungssaal Atzenweiler

Treffen für Menschen in Trauersi-
tuationen
Das ökumenische Angebot will
einen Raum schaffen, wo Men-
schen sich Zeit nehmen können für
sich und ihre Trauer. Es will Impul-
se und Möglichkeit bieten, zur
Begegnung und zum Ge spräch mit
Betroffenen. 
Das Treffen ist offen für alle, die
sich angesprochen fühlen, unge-
achtet des Alters, der Konfession
oder dem Zugehörigkeitsgefühl zu
einer Kirche. 

Kontakt: Manfred Bürkle, evangelischer Pfarrer, Evangelisches
Pfarramt Atzenweiler, 88287 Grünkraut, Tel. (0751) 62701
und Dagmar Knausberg, katholische Religionspädagogin mit
Diakonatsausbildung, 88285 Bodnegg, Tel. (07520) 924824

Vorankündigung:
Sonntag, 1. August - 9. Sonntag nach Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst in Vogt
Pfarrer Brennecke

10.15 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler
Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten nach Vereinbarung

Ausflug zum
Bauernhausmuseum in
Wolfegg
Am Mittwoch, den 14. Juli 2010
fand ein besonderes Highlight für
die Vorschüler des Kindergartens

St. Martinus statt.
Pünktlich um 14.00 Uhr wurden die Kinder von ihren Eltern zum
Bauernhausmuseum nach Wolfegg gebracht. Dort wurden wir
bereits herzlich von den Mitarbeitern in Empfang genommen und
aufgeteilt in zwei Gruppen starteten dann die Aktionen „Holz-
werkstatt“ und „Tiere auf dem Bauernhof“. Trotz der Sommerhit-
ze waren die Kinder eifrig dabei eine Holzangel zu basteln bzw.
die Tiere im Bauernhausmuseum zu füttern. Nach einer Vesper-
pause im kühlen Schatten konnten die Kinder dann noch selbst
auf Entdeckungstour gehen. Nach dem Rückweg zur Zehnt-
scheuer bekam jedes Kind noch ein Eis zur Abkühlung bevor wir
dann mit den Eltern wieder zurück zum Kindergarten fuhren.

Im Kindergarten wurde von fleißigen Händen in der Zwischenzeit
bereits alles zum Grillen vorbereitet und so konnten die müden
und hungrigen „Bären-Kinder“ sich gleich stärken und im Sand-
kasten an unserem Wasserlauf abkühlen.
So klang unser Bären-Ausflug mit einem gemütlichen Grillfest
langsam aus.
Mit dem Schultütenbasteln, dem Rollerparcours bei der Jugend-
verkehrsschule in Eschach und einer Abschiedfeier am letzten
Kindergartentag wird sich nun die Kindergartenzeit für unsere
Vorschüler dem Ende zuneigen.
Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken die mit ihre Hilfe zum
gelungen Bären-Ausflug beigetragen haben. Auch für die schö-
nen Abschiedgeschenke für uns Mitarbeiter und für die Fußab-
drücke der Kinder auf unserem Weg. 
Die Vorschüler werden so noch lange ihre Spuren bei uns hin-
terlassen.
Das Kiga-Team
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Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zum gemütlichen Tennissonn-
tag!
Wir setzen auch dieses Jahr unsere liebge-
wonnene Tradition des „Gemütlichen Ten-

nissonntags“ mitten im Rutenfeststress fort.
Am Sonntag, den 25. Juli starten wir gegen 9.30 Uhr. Unsere
Mitglieder können natürlich auch Gäste mitbringen. Ab 12.00 Uhr
gibt´s dann Leckeres vom Grill
Den Bedarf an Grillgut bitte in der Liste am Clubheim eintragen!
Salatspenden werden dringend benötigt und gerne angenom-
men. Bitte diesbezüglich mit Bruno Winter (07520/914474) Kon-
takt aufnehmen.
Auch für Freibier ist wieder gesorgt.
Der Vorstand

Ergebnisse der Verbandsrunde
Verbandsliga Herren 50
10. Juli 2010 TC Bodnegg - TV Wangen 7 : 2
Die bisher ungeschlagenen Bodnegger empfingen am 10. Juli
die Gäste aus dem Raum Göppingen, welche mit etwas Pech in
die Saison gestartet waren. Trotz drückender Hitze gaben die
Spieler ihr Bestes. Beeindruckend war besonders die Leistung
und Nervenstärke von Wolfgang Müller an Position 3, der sein
Match nach Satzrückstand zunächst ausgleichen konnte und im
entscheidenden Match-Tiebreak nochmals vier Matchbälle
abwehren musste um am Ende mit 11:9 als Sieger vom Platz zu
gehen. Erstmals führten die Bodnegger nach den Einzeln „nur“
mit 4:2, sodass über den Gesamtsieg die Doppel entscheiden
mussten. Doch auch hier behielt die Heimmannschaft in allen
Spielen die Oberhand.
Es spielten: Wolfgang Häbe, Winfried Kapp, Wolfgang Müller,
Georg Amft, Stefan Schmitt, Axel Klaffke.
Im Doppel: Günter Heine

17. Juli 2010 
TC Bodnegg - SPG Haisterkirch/Bad Waldsee 8 : 1
Leider konnte die Gästemannschaft ihre verletzungsbedingten
Ausfälle nicht kompensieren und musste mit nur vier Spielern
anreisen. So war bereits die Spannung aus der Partie, da zwei
Einzel und ein Doppel kampflos an Bodnegg gingen. Den Ehren-
punkt erzielten die Gäste mit einem Einzelsieg.
Damit kommt es nun am letzten Spieltag am Rutensamstag zu
einem echten Endspiel auf St. Christina gegen den TC Ravens-
burg, der bis jetzt ebenfalls ungeschlagen ist, aber aufgrund des
besseren Spielverhältnisses die Tabellenspitze behauptet.
Es spielten: Wolfgang Häbe, Winfried Kapp, Wolfgang Müller,
Georg Amft, Stefan Schmitt, Günter Heine
Im Doppel: Axel Klaffke

Sch

Achtung Ausflugsteilnehmer!!
Bitte denkt an den Abfahrtstermin 6.30 Uhr am 23. Juli und
vergesst nicht den Personalausweis, Tasse fürs Frühstück
und etwas Warmes zum Anziehen.

weitere Termine: 
• Samstag, 31. Juli RaWEG - Annahme
• Samstag, 31. Juli Sommerfest für Mitglieder mit Angehörigen
• Sonntag, 15. August  Wanderung entfällt
• Sonntag, 22. August  Wallfahrt nach Maria Steinbach – Wir

besuchen gemeinsam die Wallfahrermesse um 11.15 Uhr  ---
Treffpunkt zur Bildung von Fahrgemeinschaften um 10.15 Uhr
am Kolpingheim

Nach dem Besuch der Messe würde sich sicherlich ein Besuch
des Bauernhofmuseums lohnen, da es im Monat August eine
Sonderausstellung mit dem Thema: MARIA VOM BLUT - 
SPURENSUCHE IN ITALIEN, BÖHMEN UND SCHWABEN
gibt. Eintrittspreis ins Museumsdorf 4 Euro
• Sonntag, 5.September 2010 IBK-Herbstwanderung in Kreuz-

lingen 

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 27. Juli, treffen wir uns um 17.30 Uhr
bei Hans Hummel zur Abendradtour. Streckenlänge ca. 20 km.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Kolping - Wanderwoche in Gaschurn
Vom 28. August 2010 bis 5. September 2010 bieten wir wieder
unsere Wanderwoche in Gaschurn an. Wer Interesse hat, sollte
sich unbedingt bis 25. Juli 2010 bei Martin Fuchs Tel. 923 896
melden.

Kontakte, die Freude bringen

Jahresausflug
für alle Frauen

Freitag, 30. Juli 2010
Abfahrt um 8.00 Uhr am Sportplatz

„Holzkultur“ in Hittisau: Es ist eine Einladung an alle, Wissen
zu sammeln und zu ergänzen, Eindrücke wirken zu lassen, die
Sinne zu schärfen, Holz zu erleben.      
Wir fahren direkt nach Hittisau, dort werden wir von unseren
Betreuerinnen erwartet und auf einem Rundgang in die Holzkul-
tur eingeführt. Dabei bilden wir zwei Gruppen, eine gemütliche
und eine laufstarke. Wir besichtigen traditionelle und moderne
Holzarchitektur, das Frauenmuseum und eine Küferei. Zur Mit-
tagszeit verwöhnen uns einheimische Bäuerinnen mit einem
„Bäuerinnen-Buffet“. Frisch gestärkt fahren wir mit dem Bus
nach Bizau, dort begeben wir uns, mit oder ohne Schuhe, auf
den bequemen Barfußweg. Man kann aber auch die Bergwelt
von der Gartenterrasse aus betrachten. Nach der Kaffeepause
in Hittisau fahren wir über den Riedbergpass nach Simmerberg,
wo wir den Tag gemütlich ausklingen lassen.
Ankunft in Bodnegg ca. 20.30 Uhr.

Wir freuen uns mit Ihnen diesen Tag zu verbringen.
Das Frauenbund-Team
Für den Barfußweg ein kleines Handtuch mitnehmen.

Anmeldung bis Dienstag, 27.Juli 2010
Es wäre schön, wenn Sie sich zeitig anmelden könnten. 
Ilona Rogg, Tel. 2806
Sabine Rist, Tel. 1344    
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Vereinsnachrichten

KOLPING
Brillensammelaktion
am Samstag, 31. Juli 2010, während der Annahmezeiten für
RAWEG

Liebe Gemeindemitglieder von Bodnegg!
Oftmals liegen zu Hause noch alte, aber trotzdem gut erhal-
tene Brillen herum. Wenn Sie sich von diesen trennen wollen,
dann haben Sie dazu an diesem Tag die Möglichkeit. Wir
nehmen Ihre alten Brillen an und leiten sie weiter, sodass sie
noch einem  guten Zweck dienen. 
Vielen Dank sagt im Voraus Ihre Kolpingfamilie



Bärengruppe
Kurz vor den Sommerferien waren unsere Bärenkinder zwei-mal
auf Entdeckungstour. Mit Rucksack und gutem Vesper machten
wir uns zu Fam. Rheinländer ins Hirscher auf. 21 junge Küken
konnten betrachtet, bestaunt und gestreichelt werden.

Nur wenige Wochen später liefen die Bärenkinder wieder los.
Dieses Mal in die andere Richtung, nämlich nach Felben zu
Fam. Schneiderhahn. Bei Frau G. Schneiderhahn konnten die
Bärenkinder vieles über Imker und ihre Bienen erfahren und
selbst den Imkerhut aufsetzten.

Zum Schluss durften sie noch frischen Honig schlecken. Für die
Bärenkinder waren es tolle und erlebnisreiche Ausflüge.

Auf diesem Weg nochmals herzlichen Dank an Fam. Rheinlän-
der und Fam. Schneiderhahn, dass wir euch besuchen durften.

Wir wünschen allen Bärenkindern und den Familien schöne
Sommerferien. 
Die Erzieherinnen der Bärengruppe

Skifreunde Bodnegg
Radtour
Am Mittwoch, dem 4. Au -
gust, lassen wir das Laufen
sein und treffen uns bereits

um 19.00 Uhr an der Sporthalle mit dem Fahrrad. Sollte es reg-
nen, fällt die Fahrradtour aus und es bleibt beim üblichen Lauf-
treff.
Wir werden wieder eine gemütliche Runde mit dem Fahrrad fah-
ren, sodass wirklich alle mitkommen können und anschließend
im Preußischen Hof in Edensbach bei Beppo einkehren.
Bitte daran denken, dass die Fahrräder mit Beleuchtungsein-
richtungen versehen sein müssen, da wir erst im Dunkeln heim-
kehren. Erwünscht ist auch das Tragen eines Radhelms.
Selbstverständlich sind auch alle eingeladen, die mittwochs
nicht zum Lauftreff kommen. 
Dieter Franke

Skigymnastik 
Auch wenn es jetzt etwas zu warm ist, um schon an Skigymna-
stik zu denken….
Wir suchen für die Verstärkung unseres Übungsleiterteams
Interessenten/Interessentinnen, die Lust haben, selber die Ski-
gymnastik zu leiten und sich nicht nur von anderen scheuchen
lasssen wollen.
Wer Interesse hat, darf sich gerne bei mir melden, am besten
per E-Mail.
Dieter Franke Tel.: 07520/2751 oder RA.Franke@kubon-rae.de.
Dieter Franke

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Letzte Plätze zum VdK-Gesundheits-
tag sichern

Am 16. Oktober 2010 wird der Sozialverband VdK Baden-Würt-
temberg wieder seinen alljährlichen landesweiten Gesundheits-
tag in der Landeshauptstadt durchführen. Die Halbtagsveran-
staltung in der Stuttgarter Liederhalle (10.00 bis 14.30 Uhr)
beginnt bereits gegen 9.00 Uhr mit der begleitenden Ausstellung
von VdK, Sozialversicherungsträgern, Patientenberatungsstelle
und anderen Einrichtungen aus dem Medizinbereich. Die für alle
Interessierten kostenlose Veranstaltung hat 2010 den Titel:
„Gesundheitliche und pflegerische Versorgung in Baden-Würt-
temberg“. Als Referenten werden unter anderem der Kardiologe
und Lungenexperte Prof. Dr. Matthias Leschke, VdK-Vizepräsi-
dent Roland Sing, AOK-Vize Dr. Christopher Hermann und Netz-
werk-Altersforschung-Gründungsdirektor Prof. Dr. Dr. Konrad
Beyreuther da sein. Schwerpunktmäßig wird es ums Thema
Demenz gehen.
Die Gratisveranstaltung erfordert eine verbindliche und schnelle
Anmeldung unter a.unger@vdk.de, per Fax (07 11) 61 02 14
oder telefonisch (07 11) 6 19 56 – 52. Weitere Infos gibt es unter
www.vdk-bawue.de auch mit der Möglichkeit der Online-Anmel-
dung.
Werden Sie jetzt Mitglied im Sozialverband
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050     
E-Mail: vdk@kerlenmoos.de                 
VdK-Ravensburg, Zeppelinstrasse 15, Tel. 0751/769620    
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 oder nach
Vereinbarung.
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Minister Köberle bei Gewerbeschau und
Frühschoppen
Zur Eröffnung der Gewerbeschau konnte der stellvertretende
Vorsitzende des Gewerbe- und Handelsvereines, Ludwig Heine;
den Minister für den Ländlichen Raum, Ernährung und Verbrau-
cherschutz, Rudi Köberle MdL, die einzige weibliche Landrätin in
Baden-Württemberg, Dorothea Störr-Ritter (Breisgau-Hoch-
schwarzwald), Bürgermeister Christof Frick sowie weitere Gäste
willkommen heißen.
In seinem Grußwort wies Bürgermeister Frick auf die große
Bedeutung der Gewerbetreibenden für die Gemeinde hin. Die
Unternehmen würden viele Arbeitsplätze bereitstellen und mit
ihren Steuern einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung der viel-
fältigen Aufgaben der Gemeinde leisten. 
Minister Köberle machte in seiner Rede deutlich, dass die mittel-
ständischen Unternehmen – über 90 Prozent sämtlicher Betriebe
in Baden-Württemberg beschäftigen weniger als 50 Mitarbeiter –
das Rückgrat unserer Wirtschaft bilden. Die Mittelständler wür-
den 70 Prozent der Arbeitsplätze und 80 Prozent der Ausbil-
dungsplätze bereitstellen. Die Weiterentwicklung des ländlichen
Raumes mit Chancen für Gewerbetreibende und Bürger sei ihm
besonders wichtig. Der ländliche Raum müsse die gleichen
Chancen wie Ballungsgebiete haben. Voraussetzung dazu sei
eine gute Infrastruktur. Deshalb unterstütze das Land Baden-
Württemberg den Ausbau der Breitwandversorgung im ländlichen
Raum mit erheblichen Mitteln. Das seit vielen Jahren bestehende
ELR-Programm habe die Realisierung vieler Projekte im ländli-
chen Raum möglich gemacht. Die hohe Bedeutung dieses Struk-
turprogramms werde besonders daran deutlich, dass jeder Euro
Zuschuss aus Landesmitteln 8 weitere Euros an Investitionen in
der Privatwirtschaft auslöse. Der Minister dankte den Anwesen-
den Gewerbetreibenden für ihren Mut und Unternehmergeist.
Beim anschließenden Rundgang durch das Gewerbegebiet
Rotheidlen suchte das Mitglied der Landesregierung das
Gespräch mit einigen Unternehmern und erfuhr dabei Interes-
santes und Wissenswertes.
Letzte Station war die Firma Voss. Dort hatte die CDU Bodnegg
zum Frühschoppen geladen und die Gäste – unter ihnen der
stellvertretende Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion
Dr. Andreas Schockenhoff – erwarteten bereits die politische
Prominenz.
Die Gehrenbergspatzen, die für die musikalische Gestaltung des
Frühschoppens sorgten, begrüßten den Ehrengast aus dem
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald mit Sitz in Freiburg,
Landrätin Dorothea Störr-Ritter und ihren Mann, zu deren Freu-
de mit dem Badnerlied.
Nach einer herzlichen Begrüßung aller Gäste überreichte CDU-
Vorsitzender Eugen Abler Landrätin Dorothea Störr-Ritter zur
Erinnerung an die Stunden in unserer Gemeinde ein Bild von
Bodnegg und einen Blumenstrauß in den Farben ihres Land-
kreises. Bei Maren Voss, der Gastgeberin der Veranstaltung
bedankte sich der Vorsitzende ebenfalls mit Blumen. 

Beim CDU-Frühschoppen im Verkaufsraum der Firma Voss in
Rotheidlen: v.l. Gastgeberin Maren Voss, Stellvertr. CDU-Vorsit-
zender Ralf Buchmann, Gemeinderätin Claudia Metzler, "Geh-
renbergspatz" Manfred Kuks, Minister für den Ländlichen Raum,
Ernährung und Verbraucherschutz Rudi Köberle MdL, Ehrengast
Ländrätin Dorothea Störr-Ritter (Breisgau-Hochschwarzwald),
CDU-Vorsitzender Eugen Abler und Gastgeber Peter Voss.

Minister Rudi Köberle bei seiner Rede anlässlich der Eröffnung
der Gewerbeschau beim "Schwabenhimmel" in Bodnegg-
Rotheidlen

Beim Rundgang im Gewerbegebiet am Stand der Fa. Rolladen
Winter: Firmenchef Werner Baumann (mit dem Rücken zur
Kamera) stellt Minister Köberle und weiteren interessierten
Begleitern die Produkte seiner Firma vor.
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Achtung! Sendehinweis!

Montag, 26. Juli 2010, 16-17 Uhr

SWR4 Bodenseeradio

In der Serie 

"Sagenhafte Orte"

stellt eine Reporterin den

Bodnegger Friedhof vor.

Wo: UKW Frequenz 91,2 



Die Waldburg lädt zu Familientag und
Vollmondnacht mit außergewöhnlichem
Programm
Zu Familientag und Vollmondnacht lädt die Waldburg am
Sonntag, 25. Juli. Um 10.00 Uhr öffnet die Waldburg ihre Pfor-
ten. Bereits ab 11.00 Uhr werden für Groß und Klein Armbrust-
schießen, Gummibärenschleuder und Hufeisenwerfen angebo-
ten. Während nachmittags Gaukler Fagus im Freien seine
Späße treibt, werden in der Burg Führungen - auch speziell für
Kinder - angeboten. Müde und ausgehungerte Knappen sind in
der Burgschenke herzlich willkommene Gesellen. Hier können
sie sich mit Speis und Trank ausgiebig stärken. Der Auftakt zur
abendlichen Mondscheinöffnung ist um 18.00 Uhr mit der Grup-
pe Flaxdanz. Um 20.00 Uhr geht es zur abendlichen Führung in
die mittelalterlichen Gemäuer. Der Blick von der Aussichtsplatt-
form auf die vom Mondlicht beschienene Voralpenlandschaft
und den Bodensee ist bei Nacht ein Erlebnis der besonderen Art. 
Den Abend beschließen die Feuerfrauen um 22.00 Uhr mit ihrer
grandiosen Feuershow im Burginnenhof.
An diesem Abend haben alle Nachtschwärmer und Romantiker
die Gelegenheit, sich von der Aura des mittelalterlichen Gemäu-
ers gefangen nehmen zu lassen.
Der Eintritt ins Museum beträgt für Erwachsene € 3,50 und für
Schüler € 2,00. Eine Führung kostet € 1,00 pro Person.
Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag + feiertags
10.00 - 17.00 Uhr
Führungen:
Samstag, Sonntag + feiertags
13.30 + 15.00 Uhr
Informationen:
Gästeamt Waldburg
Hauptstr. 20, 88289 Waldburg
Tel. 07529/9717-10
Fax 07529/9717-55
www.gemeinde-waldburg.de
E-Mail: info@gemeinde-waldburg.de

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Öffentliche Führungen im Bauernhaus-Museum Wolfegg:
Neue öffentliche Führung „Ein Haus zieht um“ –
der historische Blaserhof kommt ins Bauernhaus-Museum
Interessierte Museumsbesucher erfahren bei dieser Führung
von Historikern, Bauforschern, Architekten oder Handwerkern
Spannendes und Wissenswertes zur Baugeschichte, Haus-und
Bewohnergeschichte sowie zu Methoden und Ablauf von Trans-
lozierung und Restaurierung. 

12.30 Uhr, Start am Eingangsgebäude Zehntscheuer Ges-
senried
Normaler Museumseintritt, Führung kostenlos
Am Sonntag, 25. Juli, führt Dr. Stefan Uhl (Büro für histori-
sche Bauforschung Warthausen)

Sommerferienprogramm vom 29. Juli bis zum 5. August
2010
29. Juli, Donnerstag 10.00 bis 17.00 Uhr, Gsälz und Honig
- Träuble-/Kirschsaft herstellen, Gelee kochen
- Wildbienenhotel bauen
- Honig schleudern
- Bienenführung (13.00 und 15.00 Uhr)

02. August, Montag 13.00 Uhr, Öffentliche Führung
- „Hoffnung muss den Magen füllen – Notzeiten auf dem Land“

03. August, Dienstag, Wasch- und Badetag
- Baden mit Lavendel, Rosen und Kräutern in alten Zinkwannen

(11.00 bis 16.00 Uhr)
- Holz fürʼs Badewasser spalten (11.00 bis 14.00 Uhr)
- Seife herstellen (11.00 bis 17.00 Uhr)

04. August, Mittwoch, Schatztag
- Kinderführung „Schatzsuche“ (11.00 Uhr)
- Führung durch die Sonderausstellung „Schatzkammern“

(13.00 Uhr)
- Rosenkranz basteln (11.00 bis 17.00 Uhr)
- Museumsküche Hof Reisch: Die Landfrauen bieten „Schätze“

aus Großmutters Küche an (11.00 bis 16.30 Uhr)

05. August, Donnerstag 10.00 bis 17.00 Uhr, Märchentiere
- „Bremer Stadtmusikanten“, erzähltes Märchen an verschiede-

nen Stationen (11.00, 12.00 und 13.00 Uhr)
- „Der Wolf und die sieben Geißlein“, erzähltes Märchen und Zie-

gen aus Schafwolle basteln
- Märchentiere „zum Anbeißen“ backen
- Märchentiere aus Ton modellieren
- Kunstschule Kisslegg: Märchentiere malen

Abendveranstaltung: Konzert mit „Quint-Essenz“ 
Beginn 20.00 Uhr, beim Fischerschopf, Eintritt: 8 Euro

Ausblick Veranstaltungen:
01. August, Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr, Tag der Originale:
Oldtimer-Traktortreffen 
In Zusammenarbeit mit den Vorallgäuer Oldtimer-Veteranen
Wolfegg
Im Museum werden 300 alte Traktoren gezeigt. Auf den
Museumsfeldern sind historische Landmaschinen im Einsatz.
Zur Ernte in Feld und Garten gibt es viele Aktionen und Informa-
tionen.
Mit Mitmachaktionen für die ganze Familie, Musik und Bewir-
tung.

Weitere Informationen zu Führungen, Sonderausstellungen
und Veranstaltungen und eine Übersicht des gesamten Jah-
resprogramms finden Sie auch auf: 
www.bauernhaus-museum.de

Sportfest des SV Tannau
auf dem Sportgelände im Krumbach
Freitag, 30.07.2010
17.00 Uhr Fußball-Grümpel-Turnier mit 24 Mannschaften
Abends: Unterhaltung mit DJ Jürgen
Samstag, 31.07.2010
13.00 Uhr Beginn Fußball-Pokal-Turnier mit 7 Mannschaften :

SV Kressbronn, TSV Eschach, Spfr. Friedrichsha-
fen, TSV Neukirch, VFL Munderkingen, TSV Tett -
nang II, SV Tannau

17.00 Uhr 8. Ortschafts-Fußball-Turnier 
Dieses Jahr erstmals mit einer kleinen „Überra-
schungseinlage“
anschließend Siegerehrung und musikalische
Unterhaltung mit Reinhold

Sonntag, 01.08.2010
10.00 Uhr Feldgottesdienst mit Pfarrer Caxilé und der Musik-

kapelle Krumbach
anschl. Frühschoppen

12.00 Uhr Fortsetzung Pokal-Turnier        
12.30 Uhr Kinderschminken
20.00 Uhr Siegerehrung
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Was sonst noch
interessiert
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Text: (Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14

70806 Kornwestheim

Bitte ausfüllen: (Nur vollständig ausgefüllte Auf träge 
können angenommen werden)

Firma, Name, Vorname

Straße, Nr. - Postfach

Postleitzahl, Ort

Telefon, Telefax

Die Anzeige soll erscheinen: (Bitte ankreuzen)

❑ unter voller Anschrift  ❑ unter Telefon
❑ unter Chiffre (Chiffre-Gebühr zzgl. € 4,–)   

Im Mitteilungsblatt (Bitte Gemeinde angeben)

Kalenderwoche (Datum)

Datum

Unterschrift

❑ Ich zahle bar ( ________ € liegen bei)
❑ Ich zahle per Scheck
     ( Scheck über ________ € liegt bei)

Bitte beachten: Zum verbilligten Tarif von € 10,– pro Klein-
anzeige kann die Anzeige nur bei Barzahlung oder Beilegen 
eines Schecks veröffentlicht werden.

Anzeigenauftrag für private Kleinanzeigen
Bitte im Rathaus bzw. bei der Gemeindeverwaltung abgeben oder an den Verlag einsenden.

Anzeigenauftrag für private Kleinanzeigen
Bitte im Rathaus bzw. bei der Gemeindeverwaltung abgeben oder an den Verlag einsenden.

Anzeigengröße 20 x 90 mm
zum Einheitspreis von € 10,–
Anzeigengröße 20 x 90 mm

zum Einheitspreis von € 10,–

Muster – so groß wird Ihre Kleinanzeige!

vor Ihrem Einkauf

    die Anzeigen

         unserer 

             Inserenten
vo
    

vor Ihrem  
Einkauf
die Anzeigen
unserer 
Inserenten
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